
automatik um. Nach verschiedenen 

anderen Maschinenkäufen rundete 

1998 ein Kantenschleifautomat KSL 80 

von Löffler die Produktion ab. 

Maßgeschneidert von 
Burkhardt-Löffler
Den Anstoß für die 2021 begonnene 

Modernisierung der Produktion gab ein 

Hightech auf engstem Raum
Karin Grobe setzt auf Eigenfertigung. Die Steinmetzmeisterin hat ihre 

Werkstatt im brandenburgischen Zossen komplett umgekrempelt und in 

modernste Maschinentechnik investiert. 

Der Steinmetzbetrieb Grobe ist 

seit drei Generationen in 

Familienhand. Auf Grabdenk-

male entfallen rund zwei Drittel der 

Aufträge, ein Drittel sind Arbeiten am 

Bau, zusätzlich werden aber auch 

Restaurierungsprojekte und Skulpturen 

ausgeführt. Die Eigenfertigung hat in 

Zossen seit jeher einen hohen Stellen-

wert und liegt aktuell bei 75%. Schon 

zu DDR-Zeiten wurde neben Neuware 

auch Altmaterial manuell und mit 

einer Flächenschleifmaschine be- und 

umgearbeitet. Um die Sägerei zu 

beschleunigen, rüstete Karin Grobes 

Vater noch vor der Wende eine Hensel-

Brückensäge Baujahr 1936 auf den 

Betrieb mit Vorschub- und Absenk-

Karin Grobe an der neuen KSL 80: Die 
Chefin arbeitet täglich selbst mit den 
Maschinen.  Fotos: Burkhardt-Löffler

Letzte Details 
klären mit Burk-
hardt-Löffler 
Kundenberater 
Thomas Straßner

Individueller Maschi-
nenbau: Trotz beengter 
Verhältnisse ist die 
LDZ 2000 umfangreich 
ausgestattet. 
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mehrwöchiger Ausfall der Brücken-

säge. Obwohl sich die betagte 

Maschine reparieren ließ, erkannte die 

Unternehmerin, dass das Sägen mit 

dem Drehtisch nicht mehr zeitgemäß 

war. Klar war aber auch: Nur ein 

maßgeschneiderter Maschinen-Neubau 

würde in die engen und niedrigen 

Hallen passen. Die Wahl fiel auf eine 

LDZ 2000 von Burkhardt-Löffler. 

Neben der individuellen Konfiguration 

der Brückensäge gab der zuverlässige, 

deutschsprachige Service den Aus-

schlag, schildert Karin Grobe: »Da wir 

mehr als zwei Jahrzehnte lang nie 

Probleme bei der Betreuung unseres 

Kantenautomaten hatten, fiel die Wahl 

auch bei der Säge auf Burkhardt-Löff-

ler.« Während die LDZ 2000 bereits im 

Bau war, sah Karin Grobe bei einer 

Hausmesse eine aktuelle KSL 80 und 

entschied sich, den bestehenden Kan-

tenautomaten durch das aktuelle 

Modell zu ersetzen. Damit beide 

Maschinen in der Werkstatt Platz 

finden, wurden nicht nur die Halle 

erweitert und das Dach im Bereich der 

Säge aufgestockt, sondern auch die 

gesamte Infrastruktur aus Elektrik, 

Wasserleitungen und Druckluft ange-

passt. Ebenso passten die Ingenieure 

die Maschinen konstruktiv an die 

begrenzten räumlichen Verhältnisse 

an. Weil die Höhenverstellung der Säge 

zu hoch für den Transport durch die 

Halle war, wurde sie auf spektakuläre 

Weise per Lkw-Kran übers Dach in die 

Halle gehievt. Eine perfekte Millime-

terarbeit, die reibungslos geklappt hat, 

freut sich die Steinmetzmeisterin 

rückblickend. 

Steuerung und CAD von Dietrich
Reibungslos funktioniert auch die 

Anbindung der Maschinensteuerung 

an das Warenwirtschaftsprogramm 

Diestein von Dietrich, aus dem heraus 

der Auftrag direkt zur Säge geschickt 

wird. Beim CAD-Programm entschied 

sich Karin Grobe ebenfalls für eine 

Lösung von Dietrich: »Ich habe auch 

hier immer einen deutschsprachigen 

Ansprechpartner und mir wird immer 

am gleichen Tag geholfen. Das ist ein 

Service, auf den wir uns seit den 

1990er Jahren bis heute verlassen 

können.«

Mit zwei neuen Maschinen gibt sich 

Karin Grobe aber noch nicht zufrieden: 

Die nächste Investition – ein Flächen-

schleifer von Burkhardt-Löffler – ist 

bereits in Vorbereitung. Für den beste-

henden Automaten gibt es fast keine 

Ersatzteile mehr und gemäß der Devise 

ihres Vaters muss ein Steinmetzbetrieb 

nicht nur sägen, sondern auch 

abschleifen können. Das macht unab-

hängig von Materiallieferungen und 

bietet viele Bearbeitungsmöglich-

keiten. 

Richard Watzke

www.naturstein-grobe.de

www.burkhardt-loeffler.com

 KURZINFO

Steckbrief der installierten 

Maschinen

LDZ 2000

•  5-Achs-CNC-Brückensäge mit dreh- 

und schwenkbarem Sägesupport

•  Siemens Sinumerik-Steuerung mit 

19 Zoll-Paneel

•  Ferndiagnose und -wartung

•  Bedienoberfläche Galileo Master zur 

direkten Dateneingabe an der Maschine 

•  Schnitttiefe 280 mm

•  Motor 18 kW, 1.000-3.000 UpM

•  Arbeitsbereich ca. 4 x 2 m

•  Automatische Plattenstärkenmessung

•  Digitales Plattenerfassungssystem

•  Vakuum-Manipulator

•  Werkzeugwechsel automatisch, 

20 Positionen im Magazin, 

2 Sägeblatt-Aufnahmen

KSL 80

•  Tisch-Kantenschleifmaschine für 

Materialstärken 10-80 mm

•  8 Stirnflächensupporte, 3 motorisch 

verstellbare Oberfasen-Supporte, 

3 Unterfasen-Supporte

•  Fasen-Abtastvorrichtung

•  Pneumatischer Klemmzylinder für 

gleichmäßige Fasen

•  Maschinenlänge gesamt ca. 10 m

•  Rillensägesupport, Eintauchen von 

oben oder unten

 ist gelernter Steinbildhauer und Kunst-

historiker. Als freier Redakteur veröf-

fentlicht er Artikel zur Natursteingewin-

nung, -technologie und -anwendung. 

Weitere Schwerpunkte sind Fotografi e, 

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

für Steinmetzbetriebe, Verbände und 

Institutionen.

 Richard
Watzke M.A.

Die Säge 
schwebt am 
Autokran 
von oben in 
die Halle.

Beide Maschinen wurden konstruk-
tiv an die niedrige Halle angepasst.
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